
Bauherrschaft
Privat

Teilleistungen
Wettbewerb

Nutzungsprogramm
23 Wohnungen (54 - 122 m2)

Termine
Wettbewerb (1. Rang)	 Juni 2010

Kennwerte	
NWF	  1‘792 m2
Kubatur SIA 116	 11‘300 m2

Team
Philipp Husistein, Martin Bruhin

In Anlehnung an das Bebauungsmuster der 
Nachbarschaft wird ein neues Ensemble 
entwickelt, welches aus vier einzelnen Häusern 
besteht. Eine bereits bestehende Tiefgarage 
wird weitergenutzt. Die Häuser werden durch 
ein klares Erschliessungssystem untereinander 
verbunden. Alle Wohnungen haben mindestens 
zwei Ausrichtungen und verfügen über grosszü-
gige Aussenräume. Sie sind aufgrund ihrer Lage 
und ihres Zuschnitts für Familien attraktiv, der 
hofartige Aussenraum schirmt von der Strasse 
ab und definiert kindgerechte Aussenräume. 
Hindernisfreie Zugänge ermöglichen  altersge-
rechtes Wohnen und rollstuhlgängige Erschlies-
sung. Es besteht eine direkte Anbindung an die 
Stadt Zürich.

„Lichtung“
 
Die Gebäude werden in Massivbauweise errich-
tet, der MINERGIE-Standard angestrebt. Durch 
die Verwendung von trennbaren Materialien, 
dem Einsatz von Recyling-Produkten und einer 
guten Tageslichtnutzung wird den Anforderun-
gen der Nachhaltigkeit Rechnung getragen.

Spezielle Eigenschaften des Projektes
Verdichtetes Bauen 
Umgang mit bestehender Bausubstanz
Schallbelastung als entwurfs-
generierender Faktor
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Umgebungsplan Erdgeschoss, 1:200
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Variante Laden EG, 900m2, Zusätzliche Besucherparkplätze Variante Wohnungen EG, 1:500

Referenz Struktur und Farben, Studio Haus Luis BarraganModellfoto

Baulinien und Gebäudehöhen

Ideenwettbewerb Forchstrasse 100 Zürich
«Lichtung», Juni 2010

Auschnitt Wohnung 1. Obergeschoss, 1:50

Erschliessung und Freiräume

Durch das klare Erschliessungsystem werden alle Häuser verbunden. Die
versiegelten Freiräume sind auf diese Verbindungen beschränkt. Es gibt drei
gedeckte Bereiche: den Zugang mit Briefkasten/ Veloparkings, das Tor
zwischen Hof und Wald und den bestehenden Unterstand als Treffpunkt der
Siedlung. Entlang der Forchstrasse schlagen wir vor, die vorhandenen
Gartenmauern zu verlängern, damit eine klare Trennung zwischen Trottoir
und Vorgarten entsteht.

Die motorisierte Zufahrt erfolgt über die Waldstrasse bzw. die Rietholzstrase.
Die Freiräume der Anlage sind den Nutzungen entsprechend differenziert
gestaltet. Die Umgebungsgestaltung soll die «Atmosphäre» einer
Waldlichtung verdichten und überhöhen. Wir schlagen Einzelbäume und
Baumgruppen der Felsenbirne vor. Bewachsene  Flächen sind direkt den
Erdgeschosswohnungen zugeordnet. Die Parkierung erfolgt mit Ausnahme
von Besucherplätzen und Kurzparkern gemeinsam in der bestehenden
Tiefgarage.

Alle Wohnungen verfügen über grosszügige Aussenräume unterschiedlicher
Prägung. Die Erdgeschosswohnungen haben einen zugewiesenen
Gartenanteil. Die Geschosswohnungen sind mit Loggias ausgestattet, was
eine hohe Privatsphäre und einen guten Windschutz gewährleistet. Die 6
zurückgesetzten Attikawohnungen erlauben einer grosse Anzahl von Räumen
den direkten Zutritt auf die Terrasse.

Längsschnitt, 1:200

«Ladengeschoss 900m2 + 17 Wohnungen» und «Bebauung mit 23
Wohnungen»

Unsere volumetrische Konzeption ermöglicht auch die Nutzung eines Ladens
mit grosser Fläche. Bei dieser Variante würde der Innenhof einzig um 1
Geschoss angehoben, die entstehende Dachfläche wird zum Aussenraum der
angegliederten Wohnungen. Die äussere Erscheinung mittels den gestaffelten
einzelnen Häusern bleibt dabei unverändert. Bei der Variante mit
Ladengeschoss muss aufgrund der definierten Baumassenziffer auf die
Attikas verzichtet werden. Eine weitere Variante zeigt auf, wie die Bebauung
auch als reiner Wohnungsbau realisierbar wäre. Grundsätzlich sind die Körper
für eine grosse Nutzungsflexibilität disponiert: je nach Markt und
Interessenten kann die entsprechende Nutzung angeboten werden.

Die bestehende Tiefgarage wird weitergenutzt. Im Plan werden alternative
Zufahrten aufgezeigt, weil dies von der Nutzung abhängig sein wird. Bei einer
Nutzung mit Laden kann nach Aussage der Bauverwaltung an der
existierenden Zufahrt nicht zwingend festgehalten werden. Die 4 Häuser sind
so situiert, dass der Einbau der Treppenhäuser mit Lift an den bestehenden
Tiefgarage-Aussenwänden erfolgen kann und somit maximalste Anzahl an
Parkplätzen generiert wird.

Unsere Hauptvariante erreicht mit einer Baumasse von 8415m3 eine
maximale Ausnützung. Um innerhalb dieser Baumasse und der
Gebäudehöhe möglichst viel oberirdische Nutzfläche zu erreichen, schlagen
wir im Erdgeschoss terrainerdige Nutzung an. Eine Hochparterre-Situation ist
nicht notwendig, weil die Hauptausrichtungen aller Wohnungen
strassenabgewandt ist.

Konstruktion und Materialisierung

Die Bebauung wird in Massivbauweise konstruiert. Backstein- und
Betonwände bilden die Tragstruktur. Das Gebäude hat eine verputzte
Aussendämmung. Die 4 Häuser sind farblich leicht nuanciert und weisen
zusätzlich eine Akzent-Farbe auf, welche an allen Häusern vorkommt. Die
äussere Materialisierung und Proportionen der Fenster rufen klassische
Themen ab: Sockel, Fassade, Dachrand. Durch die Vielfalt der Wohnungen
gibt es keine Wiederholungen, was den Charakter einer grossen «Stadtvilla»
suggeriert. Konstruktion wie Ausbaustandard bewegen sich im mittleren bis
höheren Preissegment.

Technik/ Energie und Nachhaltigkeit

Wir empfehlen mindestens den Minergie-Standard zu realisieren. Als
Energieträger sind Luft-Wasser-Wärmepumpen denkbar. Die
Wohnungslüftung erfolgt mit kleinen Einzelanlagen, welche pro Wohnung
individuell regelbar ist. Jede Wohnung verfügt über ein Reduit, in welchem
neben der kontrollierten Lüftung auch ein Waschmaschinen-Tumbler-Turm
platziert ist. Durch die Verwendung von trennbaren Materialien, den
grösstmöglichen Einsatz von Recycling-Produkten (RC-Beton) und die gute
Tageslichtnutzung ist der Anforderung der Nachhaltigkeit Rechnung
getragen. Durch den Erhalt der Tiefgarage kann der neue Aushub aufs
Minimum reduziert werden. Durch die Ebenerdigkeit der EG-Wohnungen ist
das Volumen im Verhältnis zur Bruttogeschossfläche sehr kompakt.

Wohnungsspiegel, NWF von 1792m2

4 x 2.5 Zimmer-Whg (18%), NWF: 54.0 bis 65.5m2

11x 3.5 Zimmer-Whg (47%),  NWF: 69.7 bis 84.9m2

6 x 4.5 Zimmer-Whg (26%), NWF: 89.1 bis 100.2m2

2x 5.5 Zimmer-Whg, (9%) NWF: 114.5 bis 121.8m2

23 Wohnungen , NWF: 1792m2

Hindernisfreies Bauen, Bauen für das Alter

Durch die Lage bei Haltestellen der öffentlicher Verkehrsmitteln weisst die
Bebauung alle Vorzüge fürs «Bauen für das Alter» auf. Dies gilt insbesondere
auch für den Kontakt «zwischen den Häusern». Durch die Anordnung der
Nasszelle wird eine flexible Zimmerwahl möglich, es ist kein eigentliches
Hauptschlafzimmer definiert. Dem Wohn-/ Essbereich ist jeweils ein
Eingangsbereich mit Reduit oder Garderobe zugeordnet. Die Privaten
Aussenräume sind so situiert, dass die Privatsphäre maximiert ist. Alle
Wohnungen haben mindestens zwei Ausrichtungen und eine Raumhöhe
von 2.60 Metern. Die räumliche Mitte der Wohnungen sind die Loggien mit
Grössen zwischen 10 und 18m2, sie werden als Teil des Innenraums erlebbar.
Den Schlafzimmern sind Nassräume mit Bad oder Dusche angeordnet, was
eine gute Trennung zwischen Besuchern und Bewohnern ermöglicht.


